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Manchmal hilft sanfter Druck

Migräne-Attacken natürlich behandeln Das
neueste aus der Medizin
Hämmern und Pochen auf einer Kopf-
seite,  Übelkeit  und Sehstörungen – so
zeigen sich Kopfschmerz- Anfälle übli-
cherweise. Manchmal treten diese klas-
sischen Symptome aber nicht auf. Hier
soll bald eine neue Methode helfen: Das
Eiweiß CGRP, das der Trigeminusnerv
abgibt, landet auch in der Tränenflüssig-
keit.  Forscher  arbeiten  deshalb  unter
Hochdruck an einem Messverfahren, um
eine  Attacke  früh  zu  erkennen  –  und
richtig  behandeln  zu  können.
Berühren. Mindestens genauso wichtig
wie der richtige Befund ist im Akutfall
die  Linderung der  Beschwerden.  Eine
schonende Möglichkeit ist die Akupres-
sur. Dabei gilt es, die richtigen Stellen
mit dem Zeigefinger jeweils für ca. 30
Sekunden sanft zu drücken oder zu mas-
sieren. Die Punkte liegen an den inne-
ren und äußeren Augenwinkeln.  Wei-
tere gibt es außen oberhalb der Augen-
brauen, in den Vertiefungen der Schlä-
fen  und  oberhalb  der  Kiefergelenke
(siehe  Foto  unten).
Akupressur-Punkte sind gut zu spüren

Die richtige Stelle hat man immer dann
erwischt,  wenn  die  Berührung  leicht
wehtut.  Auch  vorbeugen  lässt  sich
damit.
Schutz. Dazu den Punkt zwischen Dau-
men  und  Zeigefinger  täglich  jeweils
morgens, mittags und abends zehnmal
hintereinander pressend massieren.
Arznei.  Oft  sind die  Attacken aber  so
heftig, dass es nicht ohne Medikamente
geht. Hier eignen sich Substanzen wie
Diclofenac, die schmerzstillend und ent-
zündungshemmend  wirken.  Der  Arzt
kann auch Triptane verschreiben, also
spezielle  Mittel  gegen  diese  Anfälle.
Mehr Infos zu Entstehung und Therapie
der  Erkrankung  bietet  die  Deutsche
Migräne- und Kopfschmerzgesellschaft
auf www.dmkg.de n
WHO: Masernfälle haben sich verdrei-
facht
Zwischen  Januar  und  Ende  Juli  2019
wurden der  Weltgesundheitsorganisa-
tion  (WHO)  weltweit  fast  365000
Masernfälle gemeldet,  dreimal so viel
wie  im  Vorjahr.  Als  Ursache  für  den

Anstieg gilt Impfmüdigkeit. Besonders
oft bricht die Erkrankung in Afrika aus.
Urlauber sollten ihren Impfstatus über-
prüfen.  Ein Pikser spätestens 15 Tage
vor  der  Reise  in  betroffene  Regionen
schützt.
Endlich  geklärt:  So  entsteht  eine
Arthrose
Der Verschleiß der Gelenkknorpel geht
oft  mit  großen Schmerzen und Bewe-
gungseinschränkungen einher. Prof. Dr.
Henning Madry von der Saar-Uni ist es
erstmals gelungen, ein Modell zu erstel-
len,  wie  die  Erkrankung  im  Frühsta-
dium verläuft. Anhand dieser Daten ist
es jetzt möglich, bessere Vorbeugemög-
lichkeiten und Therapien zu entwickeln.
die neuesten Infos rund um Gesund-
heit  und  Medizin  erhalten  Sie  im
Internet  unter:

www.mylife.de/nl
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